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Berlin . 28. November.
Tagesordnung : zweite Beratung des Gesetzentwurfs

über die Herkunftsbezeichnung des Hopfens .
Abg . Dingler (Dntl .) begrüßte die Vorlage, mit der so¬
wohl die Produzenten wie die Händler einverstanden seien.

Der Gesetzentwurf wurde daraus in zweiter und dritter
Beratung verabschiedet , ebenso das Opiumgesetz , das eine
Anpassung an die internationalen Vereinbarungen bringt.
Das Gesetz soll am 1 . Januar 1930 in Kraft treten.

Anträge der Sozialdemokraten und Deutschnationalen
für den Heiligabend, den 5 - Uhr - Ladenschluß einzuführen,
gehen an den sozialpolitischen Ausschuß .

Abz. Dr . Neubauer (Komm . ) führte Beschwerde über
die großen Zigarettensteuerrückstände. Bei einer einzigen
Zigarettenfabrik seien 14 Millionen Mark Steuern glatt
verloren gegangen.

Das Freiheitsgesetz kommt am Samstag auf die Tages¬
ordnung.

Neue Nachrichten
Stockung in den Saarverhandlungen

Berlin . 28. Nov . Die deutsch- französischen Saarverhand¬
lungen, die am 21 . November begannen , sind für einige
Tage unterbrochen worden . Da die kurzen amtlichen
und halbamtlichen Mitteilungen über den Stand der Ver¬
handlungen keine Kenntnis gegeben haben, ist die Oeffent -
ltchkeit stark beunruhigt , und man verlangt von der
Reichsregierung, daß sie endlich aus ihrer Zurückhaltung
heraustrete und dem Volk die volle Wahrheit sage . Um so
mehr, als in Pariser Blättern angedeutet wird , daß die
Saarbergwerke den französischen Interessen nicht entzogen
werden sollen.

Internationalisier» «̂ der Saargruben?
Berlin , 28 . Nov. Die Regierungsparteien des preu¬

ßischen Landtags haben an die Regierung eine Große An¬
frage eingebracht . Die Oeffentlichkeit sei beunruhigt
durch die Ungewißheit über das Schicksal derSaar -
gruben . Es verlaute , daß fremdes Kapital an
den Saargruben beteiligt werden solle . Auch sollen von
privatkapitalistischer deutscher Seite Versuche ge¬
machten werden, die Staatsgruben in deutsch-französischen
Privatbesitz zu bringen und sie dem Staat nicht
zurückzugeben . Ist dies dem preußischen Staatsministerium
bekannt und ist es bereit, für die bedingungslose Rückgabe
dieser Gruben einzutreten und bei der Reichscegierung
diesen Standpunkt zu vertreten ?

Der preußische Ministerpräsident wird die Anfrage am
Freitag beantworten.

Verlegung des Volksentscheids gefordert
Berlin . 28. Nov Der Reichsausschuß für das Volks¬

begehren veröffentlicht eine Erklärung , in der er gegen die
Verlegung des Volksentscheids auf den 22 . Dezember
Einspruch erhebt. Es sei bisher immer Brauch gewesen ,
die den deutschen Christen heilige Advents - und Weih¬
nachtszeit von Wahlen und politischen Kämpfen frei¬
zuhalten. Dem in der Regierung vorherrschenden Marxis¬
mus scheine die Verletzung der Gefühle Andersdenkender
gleichgültig zu sein. Auch die Geschäftswelt und die An¬
gestellten werden durch die Schikane empfindlich geschädigt.
Es gehe nicht an , für die innerpolitischen Beweg¬
gründen entspringende Haltung der Reichsregierung außen¬
politische Gründe vorzuschützen, denn die Verschleppung der
Haager Verhandlungen durch die Vertragsgegner mache
die Beratung des Poungvlans im Reichstag vor Ende
Januar unmöglich . Der Reichsausschuß verlange daher,
daß der Volksentscheid auf einen Sonntag nach dem 15.
Januar festgesetzt werde . ,

Die Rcicksregierung beharrt nach einer neueren Meldung
auf dem 22. Dezember .

Ratstagung in London?
Berlin . 28 . Nov . Zu dem vom Pariser .. Matin" ver¬

breiteten Gerücht , daß die Januartagung des Völker -
bundsrats gleichzeitig mit der Flo t ten konferenz
in London abgehalten werden solle , wird in amtlichen
Kreisen erklärt, daß davon in Berlin noch nichts bekannt sei .

Neue Erhöhung der Relchsbahnkarife ?
Berlin . 28 . Nov . In der Sitzung des Lerwaltungsrats

In der Pfalz wurde mit dem Abbruch von 13 großen
Verladerampen begonnen.

Der österreichische Bundeskanzler Schober erklärke im
Haushallsausschuß des Nationalrals, aus dem Ausland
kommende Versuche, sich in die österreichische Versassungs-
reform einzumischen , weise er zurück.

Der Finanzausschuß der französischen Lämmer hak be¬
schlossen , daß in jedem Iahr eine Milliarde Franken , im
ganzen fünf» für Rüstungszwecksbewilligt werden sollen.

Zwischen China und Rußland scheinen sich wieder Ver¬
handlungen zur Beilegung des Streiks um die chinesische
Ostbahn entwickeln zu wollen. China schlägt vor, den frü¬
heren Zustand wiederherzustellen. Auf eine Anfrage im eng-
tischen Unterhaus wegen einer Vermittlung des Völkerbunds
antwortete Außenminister Henderson ausweichend.

der Reichsbahn wurde festgestellt, daß die Iahreseinnaymen
bis Ende Oktober die Ausgaben nur decken , nachdem die
Ausgaben bis zu einem auf die Dauer nicht haltbaren Maß
eingeschränkt worden sind. Neues Kapital aufzunehmen sei
nicht möglich , und so wird die dringend nötige Verbesserung
der Betriebsanlagen verhindert . Eine durchgreifende Besse¬
rung der Finanzlage der Reichsbahn sei es durch Min¬
derung der aus ihr liegenden Lasten (Vetriebssteuer,
Reparationsbeitrag usw .) oder durch Tariferhöhung
bleibe nach wie vor erforderlich. Daher sei es unmöglich ,
einen Voranschlag für das ganze kommende Jahr vor¬
zulegen , der ohne Fehlbetrag abschließt . Die Beratungen
mußten sich deshalb auf ein vorläufiges Finanzprogramm
für die nächsten Monate beschränken .

Niederschlagung der Mnzerkredlke
Berlin » 28. Nov. Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstags nahm gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Demokraten einen Antrag der beiden Bauernparteien
auf eine Entschließung an, die Reichsregierung möge dis
erforderlichen Maßnahmen einleiten, daß die einstweilen
noch gestundeten Reichswinzerkredite aus dem Jahre 1925
niedergeschlagen werden.
Der erste Fall einer Maßregelung wegen des Volksbegehrens

vor Gericht
Berlin . 28 . Nov. Vor dem Arbeitsgericht kam gestern

die Klage einer Stenotypistin gegen den Berliner Polizei¬
präsidenten Zörgiebel zur Verhandlung , der die Klägerin
fristlos entlassen hat, weil sie sich zum Volks¬
begehren eingetragen hatte . Es wurde eine schriftliche
Erklärung des Polizeipräsidenten verlesen, in der er die
Abweisung der Klage beantragt , da ihm „nicht zugemutet
werden könne , mit einer Angestellten weiter za arbeiten,
die sich in dieser Weise gegen das heutige System erklärt"
habe. Der Vertreter der Klägerin verwies darauf, daß die
Entlassung gegen die Reichsverfassung und
gegen das Vetriebsrätegesetz verstoße . Der
Vorsitzende regte eine Einigung an , da noch in keiner Weise
entschieden sei , ob eine Entlassung auf Grund der Eintra¬
gung zum Volksbegehren gerechtfertigt sei . Schließlich ge¬
lang es dem Vorsitzenden , die Parteien zu einem neuen
Gütetermin zu bewegen, in dem versucht werden soll ,
eine Einigung auf der Grundlage zu finden, daß die Klä¬
gerin, dis früher bereits 11 Jahre beim Polizeipräsidium
in Oppeln beschäftigt war , bei einer anderen Behörde An¬
stellung findet.

Die Entweihung des Totensonntags
Berlin , 28. Nov . Die deutschnationale Fraktion hat im

preußischen Landtag eine Anfrage eingebracht , ob im Hin¬
blick auf den Erlaß des Berliner Polizeipräsidenten Zör¬
giebel , der Tanzvergnügungen usw . am Totensonntagerlaubte, das Staatsministerium bereit sei , dem Empfinden
der christlichen Bevölkerung, die die weit überwiegende
Mehrheit des deutschen Volks bilde , durch entsprechende
Anweisung an Zörgiebel Rechnung zu tragen , für eine
grundsätzliche Regelung der Heilighaltung der christlichen
Feiertage zu sorgen und auf den zu unüberlegten Impul.
sitäten neigenden Polizeipräsidenten Zörgiebel im Sinn
einer Erziehung zu größerer Vorsicht und Zurückhaltung
einzuwirken. — Der Polizeipräsident hatte seinen korrigier¬
ten Erlaß nachträglich noch einmal korrigiert, so daß am
letzten Totensonntag talsächlich Tanzbelustigungen und son¬
stige Vergnügungen abgehalten wurden.

Die Unterbringung der deutschen Rußtandbauern
Berlin . 28. Nov . Der deutsche Vertreter in Montreal
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(Kanada ) hat, wie verlautet , die Pressemeldungen, wonach
der kanadische Einwanderungsminister die Zulassung der
deutschstämmigen Bauern in Kanada während der Winter¬
monate verweigert haben soll , als unzutreffend be¬
zeichnst . Die Aussichten , daß die Flüchtlinge noch während
des Winters in Kanada untergebracht werden können , sind
jedoch nicht günstig.

Heute ist ein erster Transport von 1000 Auswanderern
aus Moskau nach Riga abgegangen.

Das « Sparprogramm "

Darmstadt, 28 . Nov . Vor 2^ Jahren machte der Reichs-
sparkommissar Vorschläge für Skaatseinsparungen in Hes¬
sen . Man hat davon nichts mehr gehört, und je enfalls sind
die Vorschlags nicht ausgeführt worden. Vor einigen Mo¬
naten kündigte nun der Staatspräsident ein neues Spar¬
programm für den Herbst an. Da inzwischen die finanzielle
Lage Hessens sich weiter verschlechtert hat, wu . de im Land¬
tag eine Anfrage eingebracht . Die Regierung antwortete ,
die Arbeiten an dem Sparprogramm seien noch nicht abge¬
schlossen , das Programm könne frühestens im äanuar dem
Landtag vorgelegt werden.

Die Glückwünsche des Reichspräsidenten und ''er Reichs¬
regierung zum goldenen Priesterjubiläum des Papstes
Rom , 28. Nov. Heute mittag um 12 .15 Uhr überreichte

der deutsche Botschafter von Bergen dem Papst ein
Schreiben des Reichspräsidenten mit den persörll chen Wün¬
schen des Reichspräsidenten und denen der Reichsregierung
zu dem Goldenen Priesterjubiläum des Papstes . Anschlie¬
ßend erfolgt die Uebergabe des Geschenkes der Reichsregie¬
rung an den Papst. Das Geschenk ist eine Nachbildung des
sogenannten Prunktafelservices Friedrich des Großen , das
seit gestern in dem von der Gattin des Botschafters, Frau
von Bergen , besonders geschmückten Paramenten-Saal des
Vatikans ausgestellt war.

Roch kein Besuch Mussolinis beim Papst
Rom, 28 . Nov . Bor etwa vierzehn Tagen verbreitete

die italienische Presse die Nachricht von einem bevorstehen¬
den Besuch Mussolinis beim Papst . Jetzt wird diese Mel¬
dung widerrufen . So wird am 5 . Dezember nur die Aus¬
söhnung zwischen Papst und König ersolgen , während die
Beziehungen zwischen dem Papst und dem Diktator weiter
gespannt bleiben .

Plötzliche Abberufung des Warschauer Sowjekgefandten
Warschau, 28. Nov. Der hiesige Sowjetgesandte Hago-

moloff ist plötzlich, wie „Expreß Poranny" meldet, nachMoskau abberufen worden . Nach dem „ Expreß Poranny"
soll die allmächtige kommunistische Internationale in Mos¬
kau mit dem Fortschreiten der kommunistischen Bewegungin Polen unzufrieden sein und sie gebe Bogomoloff die
Schuld.

S Todesurteile ln Palästina
Haifa, 28 . Nov. Wegen der Ermordung einer jüdischenFamilie in Safe während der letzten Unruhen wurden neunAraber zum Tode und acht Araber zu 15 Jahren Gefäng¬nis verurteilt .

Koalitionsregierung in China
London, 28 . Nov. „Morningpost " berichtet aus Tientsin,es scheine sicher , daß die gemeldeten Regierungssiege in Ho«

ü "" H"peh ins Reich der Fabel gehören, daß hinterder Buhne eine Vereinbarung erzielt wurde , der zufolg«^ 2 E a > sch e k demnächst zurücktreten werde,und daß Verhandlungen im Gange sind, um eine Konferenzherbeizuführen, auf der die verschiedenen Gruppen versuchenwerden , eine Koalitionsregierung einzusetzen. Es
sei aber unwahrscheinlich , daß die Militaristen in Nordchinaund die Nationalisten übereinstimmen werden. Die Aus»
snyten für eine vereinigte Regierung seien daher gering.

Der Kampf gegen Lankon
London, 28. Nov. „Times " berichtet aus Hc zkong : D ' eLage in Südchina ist jetzt klarer, Kanton ist ernstlichbedroht . Man nimmt an , daß die Trupp n Tschang -

fatkwais einen Flankenangriff im Zusammenhang mit einer
Kwangsi- Offensive machen werden. Die Kantontruppensind , n der Minderheit und erwarten versprochene Verstär-
kungen aus Nanking . Das Kwanqsi- Heer , das den WeMußabwärts vormarschiert, wird auf 60 000 Mann geschätzt . Cs
erreichte vorgestern Schiuhing , etwa 50 Meilen westlichKanton , und tauschte Schüsse mit einem Kanonenboot ausKanton aus . Fünf aus Frankreich bestellte Flugzeuge wer-
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den In einigen Tagen in Wutschaü erwartet , um gegen dis^ Kantontruppen verwandt zu werden.
raddiebstähle und Diebstähle von Ersatzteilen von Mäzen , so«
wie von Lichtmaschinen und Dynamos sehr gehäuft. Es ist
nun den Bemühungen der Polizei- und Landjägermannsckaft
gelungen, einen Mechanikerlehrling aus Oettlingsn auf fri¬
scher Tat festzunehmen. Bei ihnen wurden verschiedene der
fehlenden Gegenstände vorgefunden.

Geislingen a . Sk., 28. Nov. Ein Problem für
Psychologen . Der bei der Messerstecherei als Täter
angeführte 25jährige Heintzmann ist gebürtig von
Böhmenkirch und war am 14 . April 1910 das fünf¬
jährige Bübchen , das damals durch unvorsichtiges Zündeln
ein Feuer entfachte , dem 79 Wohngebäude zum Opfer fielen .

lllm , 28 . Nov . Elektro - Gemeinschaft . Die Ul-
mer Elektrizitätsgeschäfte schlossen sich unter Führung und
Einbeziehung des Elektrizitätswerks der Stadt Ulm zu einer
Elektro- Gemeinschaft zusammen . Der Zweck ist , die Einfüh¬
rung der Elektrizität in Küche und Haushalt gemeinschaftlich
zu fördern . Als erstes Unternehmen dieser neuen Vereini¬
gung findet zurzeit im Saalbau Ulm eine „ Elektro - Woche"
statt.

Ulm , 28. Nov . Lebensmüde . Gestern abend wurde
in seiner Wohnung an der Frauenstraße ein Mann erhängt
aufgefunden Da der Verstorbene alleinstehend war , wurde
man erst durch das ununterbrochene Brennen des Lichtes
auf das Ausbleiben des Mannes aufmerksam. Der Beweg¬
grund zu dieser Tat ist unbekannt.

um erst einmal Klarheit über die ganzen Ereignisse zu er¬
halten.

Für nächsten Samstag ist eine Glävbigerversammlung
vorgesehen . Die Leiche des Erwin Graner wird nach Ulm
zur Einäscherung übergeführt werden.

Riedlingen, 28. Nov. 350 000 Verluste der Ge¬
werbe - und Landwirtschaftsbank . Eine außer¬
ordentliche Generalversammlung der Gewerbe- und Land¬
wirtschaftsbank eEmbH. in Riedlingen bereinigte, wie im
„ Seeblatt " berichtet wird , in den letzten Tagen die im
Sommer d . I . bekannt gewordenen, durch die Geschäfts -
leitung verursachten Verluste in Höhe von 250- 300 000 ^ l ,
die auf Kreditüberschreitungen ohne entsprechende Sicher¬
stellung zurückzuführen sind. Zur Deckung des Verlustes
werden nun 75 Proz . der schon einbezahlten Geschäftsgut-
haben der Mitglieder per 31 . Dezember 1929 abgeschrieben :
bei 370 006 Mk . Geschäftsanteilen und 32 000 Mk . Reserven
werden damit rund 300 000 Mk . zur Deckung der Verluste
herangezogen. Die Spareinlagen der Bank betragen eine
Million , die durch die Sicherheiten der Genossen (Geschäfts¬
anteile und Haftsumme in Höhe von mehr als 1,5 Millio¬
nen ) gesichert sind , so daß für den Wiederaufbau der Bank
die Grundlagen vorhanden sind . Der bisherige Vorsitzende
des Vorstandes, Rechtsanwalt Dittus , ist zurückgetreten
und Direktor Bartholomä entlassen worden. Die Ver¬
luste sind durch zwei Zahlungseinstellungen verursacht wor¬
den , wobei für die Kreditüberschreitungen verwandtschaft¬
liche Beziehungen mitgespielt haben dürften.

Von der bayer. Grenze. 28 . Nov . Der Bär ist tot
— Ein 1 6 jähriger Einbrecher . Nach elftägiger
Freiheit hat der Tanzbär , der in Heretsried seinem Herrn
entlaufen war , sein Leben lassen müssen . Er wurde aufeiner Wiese bei Heretsried von einem Förster erschossen , da
er Miene machte , Leute, die gekommen waren , den Bären
zu sehen, anzugreifen. Dem Besitzer erwächst ein Schaden
von 2000 Mark . Der Unruhestifter hat durch sein tagelan¬
ges Umherstreunen in den Wäldern das Wild aufgestöbert.
Das erlegte Tier wurde von einer Wild- und Geflügelhand¬
lung angekauft, wodurch sich der Schaden des Besitzers etwas
vermindert . — Der Urheber der 5 Einbrüche, die sich in der
Nacht zum 6 . November in den Gastwirtschaften in Günz-
burg ereigneten, ist in der Person des 16jährigen Georg
Hejligensetzer , der vor drei Wochen aus der Zwangs¬
erziehungsanstalt ausgebrochen war , festgenommen worden.
Auf sein Konto kommen auch die in letzter Zeit verübten
Einbrüche in Krumbach , Gundelfingen, Harburg , Gender-
kingen und anderen Orten.

Vom bayrischen Allgäu, 28 . Nov. Die ägyptischen
Millionen . — Raubüberfall . In dem großen
Betrugsprozeß , bei dem es sich , wie gestern gemeldet wurde,
um die angebliche Erbschaft von 200 000 ägyptischen Pfund
handelte, wurde nach zweitägiger Verhandlung von dem
Gericht in Kempten das Urteil gefällt. Der Monteur Josef
Schlaffner erhielt wegen Betrugs 2 Jahre 6 Monate ,
die Bäckersfrau Rosa Weissert , ebenfalls wegen Be¬
trugs , 1 Jahr 6 Monate Gefängnis . — Aus der Straße
von Sibratshofen nach Ebratshofen im Bezirksamt Lindau
trat der Dienstknecht Josef Schugg von Schönau dem
18jährigsn Bürgermeisterssohn Martin Müller in den
Weg und wollte sich an ihm sittlich vergehen. Als Müller
sich wehrte, bedrohte er ihn mit dem Messer und schrie:
„Geld her oder das Leben" ! Müller gab dem frechen Bur-
fchen sein Bargeld , woraus dieser flöh . Er konnte aber bald
verhaftet werden.

Hechingen, 28. Nov . UnterdenRäderndesZugs .
Bei Abfahrt des Zugs 551 von Hechingen Privatbahnhof
verunglückte ein Fräulein von Hausen dadurch , daß es
trotz des Verbots des Fahrdienstleiters auf den in Fahrt be -
findlichen Zug aufzuspringen versuchte . Es kam zu Fall.
Ein Fuß wurde überiabren .

Eßlingen , 28 . Nov. Todesfall . Oberlehrer August
Fink von der Mädchenvolksschule ist unerwartet rasch im
Alter von 62 Jahren gestorben .

Elhofen, OA . Heilbronn, 28 . Nov . DerTodaufden
Schienen . Der pensionierte Staatsstraßenwärter Karl
Burkert lieh sich vom Eisenbahnzug überfahren und war
sofort tot. Er war in letzter Zeit gichtleidend .

Urach , 28. Nov . Großbauten . Das Kaufmanns -
Erholungsheim auf dem „Schäntzle " geht im Rohbau seiner

Mrkleinberg
Stuttgart, 28. November.

Volksentscheid. Durch einen Erlaß des Innenministe¬
riums sind, um die Durchführung des Volksentscheids sicher¬
zustellen, die Gemeindebehörden angewiesen worden, die
Anlegung der Stimmlisten (Stimmkarteien ) mit dem Stich¬
tag 22. Dezember 1929 sofort in Angriff zu nehmen und die
Arbeiten so zu beschleunigen , daß die Stimmlisten (Stimm¬
karteien) in der Woche vom 8 .- 15 . Dezember 1929 (einfchl.)
ausgelegt werden können .

steine Freigabe des „ kupfernen Sonntags"
. Wie wir

erfahren , hat das Polizeipräsidium Stuttgart das Gesuch
auf Genehmigung der Ladenöffnung am 3 . Sonntag vor
Weihnachten, die besonders von kleineren Firmen gewünschtworden war, abschlägig beschicken. Wie der DHV . mitteilt ,
weist das Polizeipräsidium einerseits auf die tariflichen Ver¬
einbarungen hin, die nur 2 Sonntage vor Weihnachten fürdie Offenhaltung der Läden bestimmen , andererseits nimmt
das Polizeipräsidium auch nicht an , daß durch den Volks¬
entscheid am 22. Dezember ein irgendwie erheblicher Einfluß
auf das Weihnachtsgeschäft ausgeübt wird.

Kündigung des Reichstarifvertrags im rNaßsckneider -
gewerbe. Das Sekretariat Stuttgart des Verbands christl.
Arbeitnehmer des Bekleidungsgewerbes schreibt : Der vor
10 Jahren zwischen dem allgemeinen deutschen Arbeitgeber¬verband für das Schneidergewerbe und den Gehilfenoer-!bänden geschaffene Reichstarif ist vom Arbeitgeberverband
gekündigt worden . Nicht weniger als 300 Abbauanträge
wurden vom Arbeitgeberverband ausgestellt . Die Arbeit¬
geber verlangen von ihren Gehilfen für die Zukunft eine
schnellere Arbeitsweise. Dabei soll die Wochenarbeitszsit
bis auf 60 Stunden erlaubt sein.

Störung im Seilbahnbekrieb. Am Mittwoch nachmittag
nach 4 Uhr niußte der Betrieb der Seilbahn zum Waldfried¬
hof infolge Unregelmäßigkeit in der Stromzufuhr längere
Zeit unterbrochen werden.

Abends kurz vor 8 Uhr stürzten vor dem Hotel Mar¬
quardt infolge Bruchs etwa 20 Meter Kabel der elektrichen
Oberleitung plötzlich auf die Straße . Meterlange Funken
und Flammen erleuchteten unter gewaltigem Krachen , kaum
daß das Kabel den Boden berührte , die ganze Straße. Ein
Wagen mit drei Anhängern der Linie 18 hatte gerade die
Unfallstelle passiert. Dicht neben dem niedergefallsnen Kabel
befand sich ein vollbesetztes Auto. Glücklicherweise kam nie¬
mand zu Schaden.

Wechsel und Schecks entwendet. Nachts wurde in die
Geschäftsräume der Schuhwarenhandlung Adolf Joseph ,
Cannstatt , Seelbergstraße 11 . eingebrochen und verschiedene
Prima - Wechsel entwendet: über 766,50 Mark , 763 Mark,
769,50 Mark , 776 Mark , 1042 Mark und über 1050,50 Mark.
Die Wechselformulare sind nur vom Bezogenen, Firma
Schuhhaus Schlaefr, Inhaber Max Grünberg , Heidelberg ,
Hauptstraße , unterschrieben . Weiter wurde entwendet ein
Scheckheft ( Postkartenscheck) der Darmstädter Bank mit
Scheckformularen Nr . 12 026—12 050 und 11 826—11 850.
Es wird gebeten , den Vorzeiger der Wechsel bzw . Schecks
festzuhalten und sofort die Kriminalpolizei Stuttgart zu ver¬
ständigen.

Stuttgart , 28 . Nov . Aerztlicher Direktor . Zum
ärztlichen Direktor der inneren Abteilung des Katharinen¬
hospitals hat die Ortsfürsorgebehörde Prof. Dr . Kurt
Beckmann , einen geborenen Stuttgarter , zur Zeit Ober¬
arzt an der Medizinischen Klinik und Poliklinik in Göttingen,
gewählt.

Aus dem Lande
Gmünd , 28 . Nov. Dedi - Bank - Personalien .

Direktor Rudolf B e r g m e i st e r , der die Gmünder Zweig¬
stelle der Discontogesellschaft bis^zur Verschmelzung mit der
Deutschen Bank leitete, wird nach Heidenheim berufen zur
Leitung der dortigen Zweigstelle der Dedi -Bcmk. An der
Spitze der Gmünder Zweigstelle der Dedi - Bank ^ leiben die
Direktoren Bacher und Eichhorn auch weiterhin tätig .

stirchheim u . T., 28 . Nov . Diebstähle . Seit einigen
Monaten haben sich hier und in benachbarten Orten Fahr-

Tceresheim , 28 . Nov. VonderLandwirtschafts -
schule Die Landwirtschaftsschule des hiesigen Klosters
ist diesen Winter von 112 Schülern besucht. Am Sonntag
hatten dis Schüler mit ihren Lehrern und geladenen Gästen
ihren 1 . Schülervortragsnachmittag im hiesigen Rößlesaal.

Guffenstadk OA . Heidenheim , 28 . Növ . Teures Holz .
Hier war dieser Tage Holzversteigerung. Es wurde leb¬
haft gesteigert . Es kostete z . B . ein Reisigschlag, der zu 40
Wellen geschätzt und zu 8 Mark angeboten wurde, 70 Mark !
Ein anderer , der zu 60 Wellen geschätzt und zu 12 Mark an¬
geboten wurde, kostete 81 Mark . Es dürfte bald nicht mehr
verwunderlich erscheinen , wenn man mit jenem alten Weib¬
lein sprechen würde : „No stiehl i mei Hoolz und zahl ' mei
Stroof — i komm so billiger wegg !"

Biberach, 28. Nov . Selbstmord eines Ban¬
kiers . — Das Bankhaus geschlossen . Der der¬
zeitige Inhaber des im Jahr 1889 gegründeten Bankhauses
Graner u . Co . , der 45 I . a . Erwin Graner , hat sich
erschossen . Man vermutet , daß Unstimmigkeiten des ange¬
sehenen Bankhauses den Inhaber zu diesem Schritt getrieben
haben. Dieselben werden auf den Zusammenbruch des
Bankhauses Braitinger , der vor einem Vierteljahr er¬
folgte , zurückgeführt , da die meisten kleinen Sparer , zu
denen Kaufleute, Handwerker, Beamte und Angestellte ge¬
hören und die seinerzeit beim Bankhaus Braitinger bei einer
Passiva von etwa 250 000 Mark nichts mehr herausbekom¬
men konnten : ihre Bankkonten bei Graner zum 1 . Dezember
kündigten. Graner selbst galt als ein sehr ruhiger Mann,
der in der Bevölkerung großes Ansehen genoß . Der Pro¬
kurist der Firma war heute morgen nicht aufzufinden. Die
beiden außer der Gewerbebank und der Oberamtssparkasse
in Biberach bestehenden Privatbankanstalten hatten auf die
Ereignisse hin einen größeren Ansturm von Sparern aus¬
zuhalten, die ihre Gelder verlangten . Die eine der beiden
Banken, das Bankhaus Forschner, hat nach einigen Stun¬
den vorläufig die Weiterauszahluna von Geldern gesperrt,
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Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhland

37. Fortsetzung . (Nachdruck verboten »

„Ich kann dir in dieser Stunde keine Antwort daraus
geben . Wenn dir Christine Lauterbach, die Müllerstochter ,
als deine zukünftige Gemahlin nicht genügt, so steht es dir
frei, sie aufzugeben. Deinem Oheim werde- ich seine demütige
Bitte brieflich beantworten .

"
„Du weißt recht wohl , Christine, daß ich dich nicht lasse

bis in Ewigkeit. Und wärst du gleich eine Bettlerin , ich
würde dich erringen und zu meiner Königin machen "

„Nun gut, so sage mir niemals wieder, daß ich deines
Oheims Tochter und geadelt werden soll .

"
„ Und doch wirst du eine Markendorf werden, so sehr d»

dich auch dagegen wehrst. Und bald , Christine, sehr bald
Ich fürchte sonst, du könntest mir entrissen werden.

"
Sa schieden sie für heute. ;
Christine aber atmete auf, wie erlöst .Es gab Augenblicke , wo ihr unaussprechlich vor ihm grauteund sie alle Willenskraft zusammennehmen mußte» um

Günther gehorsam zu seinIn dieser Nacht vergrub Christine den Kopf irr ihre
flaumigen Kissen und verzehrte sich in Sehnsucht nach ihrem
Kinde .

„Ernst, mein Knabe, mein Heiligtum , weshalb lasse ich
mich zwingen, dich zu verleugnen , dein Dasein, das mich
beseligt, vor der Welt geheim zu halten ? Feig bin ich , feig
und verächtlich , daß ich mich den Bitten des Vaters und der
Mutter füge und dich lasse, um mich von einem Marken --
dorf , vor dem mir graut, anbeten zu lassen, " stöhnte sie, ein
lautes Weinen unterdrückend, um Paulas gesunden Schlum» -
mer nicht zu stören.

Sie richtete sich auf und trocknete ihr tränennasses Antlitz ^
„Anbeten," dachte sie. „Ob dieser Mann, aus dessen Augen !

gar oft unheimliche Flammen sprühten, wohl beten kann ? i
Lb er wobl. wie einst Güntber . mitten im tiefsten Tannen- . 4

dunkel , einen jungen Baumstamm ans Herz pressen würde
und sagen , die gläubigen Augen himmelwärts gerichtet :

„Mem Herr und Gott , wie ist deine Erde so schön — so
schön .

"
Nein , o nein . Trudo von Markendorf hatte keinen Gott

Sein Gott war allein der Mammon , die Macht des Goldes
Trotzdem war das Herrschaftsgestühl in dem Markendorfer
Kirchlein allsonntäglich besetzt , und besonders der Kammer¬
herr , sobald er aus Berlin für einige Wochen heimkehrte ,
war ein fleißiger Kirchenbesucher . Und er erst recht wußte
nichts von Gott . Gewissenlos hatte er ihre arme Mutter iri
Sündenschuld und in Wahnsinn getrieben.

Christine erhob sich von ihrem Lager und durchwandert«
im langen Nachtgewande das mondscheinerfüllte Zimmer .
Umflossen von ihrem gelösten Haar , das wie ein dichter ,
schwarzseidener Schleier an ihrer schlanken, vornehmen Ge¬
stalt herabfloß , erschien sie von silbernem Mondlicht über¬
flutet, wie «ine Königin der Nacht . Unstät wanderte sie hin
und her, und aus welchem Fenster sie auch hinausblickte, all¬
überall drängte sich ihrem Auge die mondumleuchtete Silber¬
kuppel des alten Herrenschlosses auf.

Und sie wollte doch einmal von diesem Anblick befreit sein,
ihr graute plötzlich vor allem, was mit Markendorf zu¬
sammenhing.

Da , in ihrer Herzensnot, suchten ihre Augen den Himmel.
Tief im Osten erblickte sie hinter weißem Schleiergewölk den
Morge«stern.

Andachtsvoll erhob sie ihre gefalteten Hände zum All¬
vater .

„Mein Gott und Herr , muß es sein, muß ich das Weib
eines Mannes werden, vor dem ich gar oft in Not und
Grauen flüchten möchte ? Mein Himmelsvater , gib deinem
armen Erdenkinde ein Zeichen ! "

Noch immer schaute sie nach dem Morgenstern .
Ja — was war das ? — Weit öffneten sich ihre Augen

die Pupillen wurden groß, ihr Herz klopfte in starke ,
Schlägen.

Trua dieser Stern nickt Günthers Antlitz ? Sah er nicht

ernst und bittend nach Schloß Markendorf ? Und da, aus
weißem Gewölk schimmerte wie damals eine Hand mit dem
blitzenden Ehering und zeigte da hinüber nach der Silber¬
kuppel .

„Ja , mein geliebter Mann, ich will !" sagte sie , als ob ihr»
Worte von der Vision da oben in Sternenweiten vernommen
werden könnten . Der Morgenstern aber flimmerte wieder
wie zuvor . Er trug kein Antlitz mehr.

Christine ließ erschöpft die Hände sinken und sagte leise:
„Ich harre aus ! Aber mit dem Manne , der meine Mutter
in Len Tod jagte, will ich nichts zu schaffen haben " -

Viel zu erregt , um schlafen zu können , zündete sie eine
Kerze an und gedachte an den Kammerherrn von Marken¬
dorf zu schreiben , ihm zu sagen , daß sie nichts für ihn übrig
habe, als heißen Zorn und Verachtung.

Sie fand keine nüchternen Wort«, die das genügend aus¬
drückten , was ihre Seele bedrückte . So schrieb sie in Strophen:

„Die junge Mutter, die mich geboren,
hat in Schande und Not ihren Gott verloren . :
Schön anzuschaun — eines Schäfers Kind, ^
gehört es zum gräflichen Hofgesind .
Dort hat es vor den anderen allen s
einem Hochgeborenen Wohlgefallen .
Wer ist

' s — wer hetzet durch Eis und Schnee , i
vom Wahnsinn getrieben im tiefen Weh? !
Wer warf ein Kindlein von adligem Blut .
hinein in des Mühlbach's schäumende Flut ? — : !
Meine schöne Mutter, die mich gebar :
in der Nacht , da Christ geboren war ! —

Der Mann, der mich in dunkler Nacht aus dem Mühlbach
«rettet und heimgetragen , ist mein Vater und wird es blei -
en bis in den Tod Christine."
Es ging ein Raunen durch die Umgebung von Marken -

und scheu . Einer sagte es dem anderen mit
»er Bitte , das große Geheimnis um Gottes willen nichtwerter zu erzählen. Und einer versprach dem anderen tief¬stes Schweinen.



Dollendung entgegen, und wenn nichts Unerwartetes ein-
tritt, werden die ersten Gäste schon im nächsten Jahr ihren
Emzug halten können . — Beim Bahnhof ist der große Ga-
ragen - und Wohnhausbau der Neichspost nahezu vollendet .
Wie verlautet , soll im kommenden Jahr ein weiterer Bau
für das Fernsprechamt erstellt werden.

Auspiingen, OA . Spaichingen, 28 . Nov . Tödlicher
Unfall . Beim Holzfällen wurde der 29jährige Georg
Glückler vom Ast einer fallenden Buche getroffen und töd¬
lich verletzt.

Lokales.
Wildbad , den 29 . November 1929 .

Weihnachtsmesse. Die Eröffnung der Weihnachtsmesse
findet Samstag früh 10 Uhr statt und dauert bis ein¬
schließlich Montag . Wer also für sich und seine Lieben
etwas hübsches und nützliches kaufen will , versäume nicht ,
die Ausstellung zu besuchen.

Bete. Vortrag des A . V . in Calmbach. Die in
gestriger Nummer erschienene Notiz über obigen Bortrag
war verfrüht . Der Vortrag findet erst Samstag abend
statt .

Kleine NachrWen aus aller Well
Ehrung Dr. Lckeners . Die nationale Geographiegesell-

schaft in Washington verlieh Dr . Ecken er ihre goldene
Medaille wegen der Rundreise um die Welt nnt dem Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin" .

Der Aachfolger Hackenbergers . Einer Korrespondenz¬
meldung zufolge ist Obermusikmeister Schmidt vom 3 . Ba¬
taillon des IR . 10 in Dresden mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Armeemusikinspizientenbetraut worden.

Der Wettbewerb für den Reichstagserweiterungsbau .
Der Planungsausschuß des Reichstags prüfte am Montag
und Dienstag als Preisgericht die Entwürfe für den Er¬
weiterungsbau des Reichstags am Reichstagsufer . Von den
17 eingereichten Entwürfen wurden drei ausgezeichnet, und
zwar diejenigen von Professor Fahrenkamp und de Fries
(Düsseldorf ) , Holzbauer und Stamm (München) und Pro¬
fessor Schmitthenner und Loebell (Stuttgart ) . Diese
drei Entwürfe sollen zur engeren Wahl gestellt werden.

Tschitscherin bleibt in Wiesbaden. Der sowjetrussische
Volkskommissar Tschitscherin , der sich schon lange aus
Gesundheitsrücksichten in Wiesbaden aufhält , hat auf ein
weiteres Jahr Urlaub erhalten . Er will in Wiesbaden
bleiben .

General Aobile wird Professor. Prager Blätter wissen
zu melden , General Nobile habe einen Lehrstuhl an der
Universität Mailand erhalten und werde über Flugwesen
vortragen . Die Stadt Maisand hat bekanntlich seinerzeit die
verunglückte Nordpolfahrt Nobiles ausgerüstet.

Der Maharadscha von Aepal (Nordindien) ist gestorben .
Er hob 1924 die Sklaverei auf und gab in zwei Jahren
60 000 Sklaven die Freiheit .

Schulgeldeinzahlung durch Postscheck . In Preußen ist
künftig das Schulgeld an den vom Staat unterhaltenen
höheren Schulen durch Ueberweisung auf das Postscheckkonto
der Schule einzuzahlen . Die bisher übliche bare Entrichtung
in den Klassen wird aufgehoben .

Gegen die häüserbeschädigung durch Lastkraftwagen.
Der Wohnungsausschuß des preußischen Landtags hat einen
Entschließungsantrag angenommen, wonach das Staats¬
ministerium ersucht wird , Bestimmungen zu treffen, durch
die Erschütterungen und Beschädigungen der Häuser durch
Lastkraftwagen möglichst eingeschränkt werden.

Mord und Selbstmord. In Burgberg bei Sonthofen
(Allgäu ) bat der 28jähriae Schlosser Bisher aus Kohl¬

stetten , Oberamt Münsingen, die 26jährige Gutsbesitzers¬
tochter Gastlinger durch einen Kopfschuß getötet und sodann
Selbmord verübt. Bisher unterhielt mit dem Mädchen ein
Liebesverhältnis,' doch stellten sich der Heirat verschiedene
Hindernisse entgegen .

Das Rauschgift . Auf einer Bank im Wallerpark in
Bremen fand der Wächter zwei junge Leute , einen Drogi¬
sten und seinen Freund , tot vor. Der Drogist hatte in dem
Geschäft, in dem er angesiellt war , ein Fläschchen Heroin
entwendet - um mit seinem Freund die einschläfernde Wir¬
kung des Gifts auszuprobieren . Durch Lesen von Schund¬
romanen waren die jungen Leute aus den unglückseligen Ge¬
danken gekommen .

Handel und Verkehr
Erleichterungen im telephonischen Fernverkehr

Die Einnahmen der Reichspost sind in den ersten 7 Monaten
des Rechnungsjahrs 1929 hinter den Erwartungen zuruckgeblie -
ben , möglicherweise kann aber in den verkehrsstarken Winter¬
monaten der Rückstand aufgeholt werden. Bei dringenden Fern¬
gesprächen kann der Anmelder künftig eine bestimmte feste
Zeit für die Herstellung der Verbindung vorschreiben . Die
Höchstdauer der Ferngespräche wird von 6 auf 12 Minuten er¬
weitert . Für Tagungen , für die Uebertragung von Reden usw .
können Fernverbindungen auf eine Stunde und länger bereit¬
gestellt werden. Eine Reihe von Erleichterungen ist für das Zu¬
standekommen von Gesprächen vorgesehen , für die eine Person
zu einer Sprechstelle herbeigerufen wird . Schließlich soll es künf¬
tig auch in Bayern und Württemberg zulässig sein, daß
die Teilnehmer ihre Neben st ellenanlagen durch die Pri¬
vatindustrie Herstellen lassen. Die Aenderungen treten am
1 . Februar n . I . in Kraft.

Berliner Dollarkurs , 28 . Nov. 4 .1725 G ., 4.1805 B.
Dt. Abl .-Anl. 49.75.
Dt. Abl.-Anl. ohne Ausl . 7 .25.
Berliner Geldmarkt, 28 . Nov. Tagesgeld 7,50—9,50 v . H .,

Monatsgeld 8,50—10 v . H.
Privaldiskoni 6,875 v. H . kurz und lang . s
Die deutsche 'Ausfuhr nach Oesterreich ist in den ersten 10 Mo¬

naten des Jahrs 1989 um 26,4 ans 337,2 Mill . Mark gestiegen ,
während die Einfuhr aus Oesterreich um 31,2 auf 172,8 Mill . Mk.
zurückgegangen ist .

Der Großhandel gegen das Zändwarenmonopolgeseh. Auch
der Reichsoerband d^-s Deutschen Groß - und Ueberseehandels er¬
hebt nunmehr Einspruch dagegen , daß in dem Zündwarenmono¬
polgesetz den Konsumvereinen eine Vorzugsstellung eingeräumt
werden soll.

Der deutsche Schuhaußenhandel mit 5,35 Mill . RM . aktiv .
Die Schuhausfuhr konnte sich im Oktober weiter erhöhen, so
daß sich ein Ausfuhrüberschuß von etwas über 250 000 Paar und
aut 2,5 Mill . RM . ergibt . In den ersten zehn Monaten des lau¬
fenden Jahrs betrug die Aktivität bereits 5,85 Mill . RM .

Die Zahl der Arbeitslosen im Reich hat sich bis 23 . November
nach den vorläufigen Berichten auf etwa 1050 000 gehoben gegen
rund 870 000 om gleichen Stichtag des Vorjahres .

Die Versichcrnngsresorm. Nach einer Mitteilung des Reichs -
wirtschastsministers Moldenhauer ist die angelündigte Re¬
form im Privatversicherungswesen hauptsächlich so gedacht, daß
häufigere örtliche Revisionen der Versicherungsunternehmungen
vorgenommen werden sollen . Den Versicherten soll ein erhöhter
Schutz bei Konzernbildungen, sowie in Ansehung der für die Ver»
ficherungsansprüche zurückzustellenden technischen Reserve geboten
werden. — Die Reform ergab sich aus dem Zusammenbruch der
Frankfurter Allgemeinen Versicherungs AG.

Deutsche Verlags -Anstalt in Stuttgart . Die HV . genehmigteunter Vorsitz von Komm . -Rat Dr. G . von Doertenbach ein¬
stimmig den Abschluß für 1928 29, wonach wieder 12,5 Prozent
Dividende aus dem Reingewinn von 708 846 (716658) Mk .
zur Verteilung gelangen. Für das durch Tod ausgeschledene
A .-R . -Mitglied Senator Dr . Gustav Fuchs - Danzig wurde Gene¬
raldirektor Esser in den A .-R . gewählt.

*
Bankkrach ln England. Die englisch- italienische Bank Ro »

docanachi Söhne u . Co . in London ist zusammengebrochen .
Der Verlust des Londoner Platzes soll 5 Mill . Mk . betragen.

In London erreat es arostes Aufsehen , dak der Direktor ver¬

schiedener bedeutender Aktiengesellschaften , Henry Spencer
Harne , den Konkurs gegen sich beantragt hat . Der Britischen
Zementprodukten- und Finanzgesellschaft teilte er mit, daß er
bei seinen Geschäftsanteilen außerordentlich hohe Verluste erlitten
habe.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. Nov. Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieb-. n :
5 Ochsen , 1 Bullen, 20 Iungbullen , 21 Jungrinder , 21 Kühe , 200
Kälber, 536 Schweine, davon blieben unverkauft : 5 Jungrinder
und 16 Schweine. Verlauf des Marktes : ruhig.

28 11. 26 . 11 Kühe; 28 11.
53 - 56 fleischig —

— 42 - 50 gering genährt ---

Kälber :

49- 5" 46 - 52
feinste Mast- und
beste SaMkälbe : 72 77

46 - 4! w 48 mittl . Mail - und
— 43 - 44 gute Saugkälber 62 - 70

geringe Kälber 52 —66

52- 57 53- 57 Schweine:
46—50 46 - 51 über 360 Pst, ?g - 80

42 - 45 246—306 P -» . 78—81
260—246 llto . 78 - 8-!
186—260 Pfd- 75 . 77
120—160 Pfi ». -
unter 120 Psd. —

46 —45
— 36 - 37 Saue » 66 - 68

28 11 .
23- 28
18—22

Ochsen:
ausgemästei
vollfleischig
fleischig

Bullen:
ausgemästet
vollfleilchig
fleischig

Jungrlnder :
ouszemästet
vollfieischig
fleischig
gering genährl

« ah»,
ausgemSstet
vollsleilchia

Hellbrauner Schlachkviehmarki . Zufuhr : 1 Ochse , 5 Bullen , 71
Jungrinder , 20 Kühe , 123 Kälber, 229 Schweine. iss : Ochsen
1 . 50, Bullen 1 . 48—50, 2 . 45—47 , Jungrinder 1 . 52—54, 2 . 47
bis 49, Kühe 1 . 80—35, 2 . 24—26, Kälber 1 . 68—70, 2 . 62—63,
S 58—60, Schweine 1 . 86—88, 2 . 81—84 Mk . M irktverlaus:
Großvieh und Kälber schleppend, Schweine mäßig belebt .

73 - 78

63—71
50- 60

84- 88
84 - 88
83- 84
82 - 83
80 - 81
80 - 81

62 - 70

Pforzheim, 28 . Nov. Schlachtvieh markt . Austrieb: Acht
Stück Großvieh, 29 Kälber, 8 Schafe, 55 Schweine. Preise : Groß¬
vieh und Schweine wie letzter Markt , Kälber 2. 76—82, 4. 70 bis
75 Mark.

Viehpreise . Metzingen: Kühe 450—600, Jungvieh 650—800,
Stiere 450—600, Kalbinnen 500—700 . — Rokkweil : junge Ar-
beitspferde 700—1100, schwere Zugochsen 1500—1750, Ansetzlinge
(850—1000 Mk . pro Paar , trächtige Kühe 420—650, Wurstkühe 180
bis 260, trächtige Kalbinnen 500—720 , Jungrinder 230—460 . —
Wiefenste .g: Ochsen 1195— 1300 das Vaar , Kühe 289 - 410, Kal¬
binnen 433—671 , Jungvieh 195—317, Rinder 325—460, Stiere
315—430 . — Biberach: Farren 300—470 , Ochsen 540—680 , Kühe
tz30—240, Kalbeln 500—685, Jungvieh 170—335 . — Plieningen a.
d. Ochsen 550—700, Kühe und Kalbeln 380- 660, Rinder und
Jungrlnder 200—400 Mark.

Schweinepreise. Buchau a. A.: Milchschweine 42—52 . — Lud -
wigsburn : MUchschwetne 42- 52. — Meningen : Milchschwsine 40
bis 50, Läufer 80—100 . — Rotkweilr Milchschweine 32—46 . —
Tettnang : Ferkel 35—45. — Waldsee : Milchschweine 42—55. —
Wiesensteig : Milchschweine 42—50. — Biberach: Läufer 75—115,
Milchschweine 35—58. — Bühleriann : Milchschweine : 35—47 . —
Vroßengstingen: Milchschweine 35—57 . — Oberstensrid: Milch¬
schweine 35—52 . — Plieningen a . A . : Läufer 50 - 120 , Milch -
schweine 30—45 . — Sielmingen a. A - : Läufer 55—90 . Milch -
schweine 35—45 . — Schömberg: Milchschweme 34—42 . — Spai -
ckinaen : Milckischweine 35—45 . — Wannen l. A . : Ferkel 33—48.

Ev . Gottesdienst. Adventsfest , Sonntag den 1.
Dezember 1929 ^ io Uhr Predigt Stadtpfarrer Dauber,
anschließend Feier des hl . Abendmahls , die Beichte wird
mit der Abendmahlsfeier verbunden. V,12 Uhr Kinder -
gottesdienst. 5 Uhr Bibelstunde, Stadtvikar Natter.

In Sprollenhaus. 2 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dau¬
ber.

Das Opfer ist für den Gustav-Adolf Verein bestimmt .
Auf den heute , Freitag , abends 8 Uhr in der Kirche

stattfindenden Vortrag wird noch besonders hingewiesen.
Kath . Gottesdienst 1. Advent. 7V< Uhr Frühmesse ,

9Vi Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht , hernach
Mütterverein.

Werktags 7V- Uhr hl . Messe , Montag keine hl . Messe ,
Freitag 7V- Uhr Rorate. — Beichte : Samstag nach¬
mittag von 1—3 Uhr , Sonntag und Werktag vor der
hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und Werktag bei
der hl . Messe , Montag nicht.

Deutsche« Baugewerksbunö
ZaWeNe WUSbaS.

Am Samstag den 30 . November 1929 , abends H28 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „Wilden Mann " .

Res . . Rollege Hey vom Arbeitsamt Pforzheim
über „Arbeitslosenversicherung ".

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung sind sämtliche
Kollegen freundlichst eingeladen, an dieser wichtigen

Versammlung teilzunehmen.
Der Zahlstellenleiter .
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Forstamt Hofstett .
Post Calw - Land .

Vergebung eines
Wegneubaus .

Die Planierungsarbeiten
für den „Bockstallweg " Bau¬
los I mit einer Ueberschlaa -
summe 38 .300 Mk. wird im
schriftlichen Aostreichverfahren
vergeben Verschlossene Ge¬
bote ausgedrückt in ganzen
Prozenten der Ueberschlag -
summe sind bis Donnerstag ,
den 12 . 12 . 1929 vorm . 9
Uhr auf der Forstamtskanzlei
abzugeben . Die Bauakten sind
bei Förster Leis , Rehmühle,
einzusehen .
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Wilbbad .
Am Samstag den 30 . November ds . Is . , vorm . 9 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung im Pfandlokal
folgende Gegenstände zur Versteigerung :

Ein Grammophon (elektr . ) mit 11 Platten
Ein Klavier (Pianino , Nußbaum)
Eine Standuhr (Schwarzwälder Uhr)
Ein Diplomatenschreibtisch.

Gerichtsvollzieher : Höhle .

Manüolinenvcrein
Morgen Samstag abend ab 8 Uhr im „Schwarzwaldhof "

gen». Untcrhaltungsavenö
wozu unsere Mitglieder mit Angehörigen und Freunde

des Vereins höflichst eingeladen werden .
Eintritt frei!

^Freiw . Gaben wolle man im „ Schwarzwaldhof " abgeben .

Klolun - IIüto
sintt 6 is bssisn !

Lebirms — IVIülren
irwarsn

Vörkauksbäuser f'koi'rbsim

« L
sw Nsrkt

W 8v«2isl-
Isu8 Klolm

NvstNelik 42

Straßensperre .
Anläßlich des Jahrmarkts am 30 . November 1929 ist

die Wilhelmstraße von der Wildmannsbritcke bis zum
Bahnhofhotel für Fahrzeuge aller Art gesperrt .

Stadtschultheißenamt

„Bahnhofhotel"
Samstag und Sonntag

Schlachtpartie
wozu freundlich einladet Friedr . Frey.

in OuslilLlt clss 6ssts ,
in Î onm uncl ^srbs slsgsnt ,
im k' i'siss « irkllob billig !

Der beute beginnende grob angelegte
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Immer gröllsrs uncl bessere Leistungen !
Dieses ist nur äscturck möglich , äa äie grobe ?abl dswAknIsn IVIißsi'dvitsi ' ^

unter rlslbswukts »' I-vitung ibr ganzes Können unct Streben mit vol - ^
ler Hingabe ctem Qescbakt , mit ctem sie sich verbunäen küklen , xvictmen .
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